
Dream Count - Chimamanda Ngozi Adichie

Ein  interessanter  Blick  einer  nigerianischen  Autorin  über  nigerianische  Frauen  und  ihre 
Beziehungen untereinander, zu Männern und auf Amerika. Erstaunt nimmt man wahr: Es gibt eine 
nigerianische Oberschicht, und sie lebt im Ueberfluss.

von 
Hans Lenzi

Vier Frauen, vier Leben und die Sehnsucht nach Sichtbarkeit, Liebe und Selbstbestimmung. Chiamaka ist 
Reiseschriftstellerin, navigiert zwischen ihrer nigerianischen Heimat und ihrem amerikanischen Zuhause 
und versucht, sich im Rückblick auf die Männer ihres Lebens zu erklären, wann genau ihr ihre Träume 
abhanden gekommen sind. Zikora ist Anwältin und lebt in Washington D. C. Sie hat Erfolg und sich 
schon vor langer Zeit von ihrer Mutter distanziert; bis sie - plötzlich selbst Mutter und alleinerziehend - 
merkt, wie nahe sie ihr in ihrer vermeintlichen Schwäche ist. Omelogor lebt in Nigeria. Als Bankerin hilft 
sie, Korruption zu verschleiern, aus Idealismus versucht sie, Frauen und ihre Unternehmen zu fördern. 
Doch  eines  Tages  kündigt  sie  ihren  Job,  um  in  den  USA  zu  studieren. Kadiatou  ist  Chiamakas 
Haushälterin. Ausserdem arbeitet sie in einem Hotel, wo ein mächtiger Gast sie schwer belästigt.  Ein 
entwürdigender Prozess von Beweisaufnahme und Verfahren beginnt, in dem alles im Zentrum steht, nur 
nicht  Kadiatous  Schicksal. Mitreißend,  dringlich  und  klug  spannt  Chimamanda  Ngozi  Adichie  über 
Kontinente hinweg die Geschichten von vier Frauen, die einander immer wieder die Hand reichen, und 
erzählt wie keine andere von existentieller weiblicher Erfahrung, die oft in den ganz kleinen Augenblicken 
zutage tritt: im Schwangerschaftstest auf dem Badewannenrand, in Tagträumen nach einem Augenkontakt 
im Flugzeug, im Warten auf einen Anruf oder im Moment plötzlich zusammengenommenen Mutes. Ein 
wegweisender, gegenwärtiger Roman über die Unterschiede und Gemeinsamkeiten von Frauen in einer 
Welt, die es immer noch schwer macht, sich zusammen zu tun. 

Über die Autorin

Chimamanda Ngozi Adichie ist eine der grossen Stimmen der Weltliteratur. Ihr Werk wird in 55 Sprachen 
übertragen.  Auf Deutsch liegt der Text im FISCHER-Taschenbuch vor: 'Mehr Feminismus! Ein Manifest 
und vier  Stories'.  Zuletzt  erschienen im FISCHER-Taschenbuch 'Liebe  Ijeawele.  Wie  unsere  Töchter 
selbstbestimmte Frauen werden' und bei S. FISCHER 'Trauer ist das Glück, geliebt zu haben'. 2018 wurde 
die Autorin mit dem PEN Pinter Prize und dem Everett M. Rogers Award ausgezeichnet. 2019 wurde ihr 
der Kasseler Bürgerpreis 'Das Glas der Vernunft' verliehen. 2020 erhielt sie den Internationalen Hermann-
Hesse-Preis für 'Blauer Hibiskus'. Ch. N. Adichie wurde 1977 in Nigeria geboren und lebt heute in Lagos 
und in den USA. 
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